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In der welligen Grundmoräne ca. 600 m südöstlich von Lüttenhagen und umgeben von Ackerflächen befindet sich eine zum Teil vermoore 
Senke. Sie wird über ein Grabensystem in Richtung Staugraben entwässert. Infolge der Entwässerung sind die Torfe bereits deutlich 
degradiert. 

In einem tiefergelegenen Bereich nahe des Waldrandes hat sich eine Restfläche mit einer Kohldistelwiese erhalten, begünstigt sicher durch 
einen etwas erhöhten oberflächlichen Staunässeeinfluß.Die Gräben waren aber zum Kartierungszeitpunkt ohne Wasser. Sie wird 
überwiegend als Mähweide genutzt. Die Wiese zeigt bereits erste Ruderalisierungstendenzen. So beginnt zum Beispiel Calmagrostis 
epigeios einzudringen. Die Artengarnitur wurde sicher nicht vollständig erfaßt, da die Fläche sehr kurz vor der Kartierung intensiv beweidet 
wurde.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca pratensis Holcus lanatus Poa pratensis

Alchemilla vulgaris Carex hirta Centaurea jacea Cerastium holosteoides
Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Festuca rubra
Galium mollugo Hypericum maculatum Juncus effusus Lotus uliginosus
Lychnis flos-cuculi Mentha arvensis Plantago lanceolata Potentilla anserina
Prunella vulgaris Ranunculus acris Selinum carvifolia Taraxacum officinale
Trifolium repens Vicia cracca

Carex acutiformis Geum rivale Heracleum sphondylium Polygonum amphibium


